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Rohrvortrieb (Pipe Jacking) DN 2000
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Gelände (Art der Befestigung)
Rohr (Abmessung, Werkstoff)
Zerstörungsfreie Prüfung in %
Mindest Rohrdeckung in m
Vortriebsrohr (Abmessungen, Werkstoff)
Kabelschutzrohr (Abmessungen, Werkstof)
Auftriebssicherung

Bauverfahren

Donau
2x Wärmeleitung  SMR-System 150 / 60 / 350 (EVN Wärme); 2x Wasserleitung  d 560 x 50,8  PN 16  PE 100 (EVN Wasser); 2x Gasleitung  DN 200 St 219,1 x 5,6mm (Netz NÖ GmbH)

100 % (für Stahlrohre)
siehe Längsschnitt

DN 2000 (Di=2000, DA=2500) StB
12x DN 150 (160 x 7,7mm) PVC; 12x DN 50 (50 x 2,4mm) PVC (Netz NÖ GmbH)

durch angrenzenden Überdeckungsboden
Rohrvortrieb (Pipe Jacking)

Bahn
km 1,800

L1120
km 1,043

Straße Treppelweg-Augebiet/Bewuchs Straße - Bahn/Straße StraßeGrünfläche

BK/DPH 1A

Fels
Lockersediment

HW100 +167,78m ü.A.

163,2
Feinkies bis Mittelkies, sandig-stark sandig,
schwach schluffig, sehr schwach tonig,
braungrau, locker, im Zuge des
Bohrfortschrittes bei ca. 14,0 m kompletter
Spülverlust,

162,4

162,2

160,3
Kies, sandig, steinig, sehr schwach schluffig,
braungrau, locker, vereinzelt Steine, ab ca. 7,6
m zahlreiche Steine mit DM bis ca. 140 mm,

ca. 3,0 m lagig rostbraun, locker, Ausand,

158,4
Kies und Steine, kantengerundet,
Komponenten aus Feinsandstein, grau,

161,0
Kies, sandig, schwach schluffig, ab ca. 7,7 m
stark schluffig, braungrau, einzelne Steine mit
DM bis ca. 90 mm,

158,1
Feinsandstein, hart, mittel- bis engständig
geklüftet, grau, lagig und fleckig rostbraun,
Trennflächen flach bis mittelsteil einfallend, bei
ca. 9,9 m steilstehende Kluft mit toniger
Füllung; V1-V2, Z2,

158,6
Feinsandstein, braun, zerbohrt, als Kies
(Kantkorn) vorliegend,

155,9
Ton, schwarzgrau, weich bis steif, lagig
übergehend in sehr mürben Tonstein,

149,1
Mergel, Mergelstein, lagig übergehend in
Mergelstein, mürbe bis mäßig hart,
dunkelgrau, engständig zerlegt; V2, Z3,

144,7
Mergel, Mergelstein, sehr mürbe, engständig
zerlegt, dunkelgrau, ab ca. 15,0 m
Feinlamination mit Feinsandstein; V2, Z2,

145,9
145,8

146,8
146,8 Tonstein, Schieferton, sehr mürbe, vollständig

entfestigt und zerlegt; V3, Z4, dunkelgrau,
Mergel, Mergelstein, mürbe, engständig
zerlegt, grau, fleckig rostbraun, lagig
übergehend in Feinsandstein; V2, Z2-Z3,

Tonstein, Schieferton, sehr mürbe, vollständig
entfestigt und zerlegt; V3, Z4, dunkelgrau,
Mergel, Mergelstein, mäßig hart, engständig
zerlegt, grau, fleckig rostbraun, lagig
übergehend in Feinsandstein; V2, Z2-Z3,

147,8

Mergel, Mergelstein, lagig übergehend in
Mergelstein, mürbe bis mäßig hart,
dunkelgrau, engständig zerlegt; V2, Z3,
Feinsandstein, sehr hart, hellgrau, weitständig
geklüftet, Trennflächen rostbraun oxidiert; V2,
Z1,

152,4 engständig geklüftet und zerlegt; V3, Z3-Z4,
Mergel, Mergelstein, mäßig hart, mittelständig
geklüftet, grau, Schichtflächen mittelsteil
einfallend, bei ca. 6,7 m Kluft mit pyritischem
Belag; V1, Z1-Z2,

149,2
Sandstein, hart, weitständig geklüftet; V0,
Z0-Z1, hellgrau,

147,3
147,2 Ton, dunkelgrau, weich,

Mergel, Mergelstein, mäßig hart, hellgrau,
lagig dunkelgrau, Feinlamination mit
Feinsandstein; V1, Z2,

150,4
150,3 Tonstein, Schieferton, vollständig entfestigt

und zerlegt, dunkelgrau, übergehend in Ton,
steif,
Mergel, Mergelstein, mäßig hart, eng- bis
mittelständig geklüftet, grau, lagig dunkelgrau,
örtlich rostbraun oxidiert, Lamination mit
Feinsandstein; V1, Z2,

154,2
154,0

157,3

156,6
156,3
156,0

Ton, lagig schwach feinsandig, dunkelgrau,
fest,

Tonstein, Schieferton, sehr mürbe,
dunkelgrau, engständig zerlegt; V4, Z3,
Sandstein, mürbe, grau, Schichtflächen
mittelsteil einfallend, entfestigt; V3, Z2,
Mergel, Mergelstein, sehr mürbe, bei ca. 11,3
m cm-mächtige Sandsteinlage, hart,
dunkelgrau, engständig geklüftet bzw. zerlegt;
V2, Z3,

Ton, bzw. vollständig verwitterter und zerlegter
Tonstein, dunkelgrau, weich,
Mergel, Mergelstein, sehr mürbe, lagig mürbe,
dunkelgrau, Schichtflächen mittelsteil
einfallend; engständig geklüftet bzw. zerlegt;
V2, Z3,

159,2
Kies, stark schluffig, ab ca. 9,1 m übergehend
in Kies-Schluff-Gemisch, stark sandig,
graubraun, vereinzelt Steine mit DM bis ca.
120 mm, bei ca. 9,1 m Stein mit DM ca. 160
mm,

158,5

160,0
Kies, schwach schluffig, sandig, braungrau,
einzelne Steine mit DM bis ca. 80 mm,

163,0
162,8

163,1
Schluff, stark sandig, dunkelgrau, weich,
organische Reste,
Kies, schluffig-stark schluffig, sandig,
braungrau, immer wieder Steine mit DM bis
ca. 120 mm,

166,0
Schluff und Feinsand, braungrau, breiig bis
weich, Wurzeln,
Schluff, stark feinsandig, lagig übergehend in
Feinsand-Schluff-Gemisch, braungrau, sehr
locker bis locker, Wurzelreste, von ca. 3,2 bis
4,0 m zahlreiche Holzreste,Längsschnitt
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Alle Abbildungen stellen nur einen Lösungsvorschlag dar. Die angegebenen Materialien und Abmessungen
außer für die Produktleitung sind für die Bauausführung nicht verbindlich, bzw. sind durch den AN festzulegen.

Vor Beginn der Arbeiten hat sich der AN über Fremdleitungen und Fremdanlagen sowie deren Lage und
Maße zu informieren, ggf. auch durch Suchschlitze in Handschachtung festzustellen.

Die Vermeidung und Beseitigung von Schäden jedweder Art infolge von Wettereinflüssen liegt in
Verantwortlichkeit des AN.

Bemerkungen:
- Angaben zu den Wasserständen beziehen sich auf den Donaupegel Korneuburg bei Fluss-km 1941,46

PNP (Pegel Nullpunkt) entspricht 159,87m ü. Adria

Übergangsbereich: Im Übergangsbereich ist die Fahrweise der TBM der Bodenschichtung
anzupassen bzw. eine Bodenverfestigung - stabilisierung vor vorzunehmen.

Paruszewska11.12.2020Beschreibungen2

Paruszewska04.08.2021Wildrettungshügel Entfernung3
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